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Vorwort
Das vorliegende Schulbuch richtet sich an Schülerinnen und Schüler der beruflichen Gym-
nasien Technik sowie Gesundheit und Soziales (mit den Schwerpunkten Agrarwirtschaft, 
Ökotrophologie, Gesundheit/Pflege und Sozialpädagogik). Es orientiert sich dabei an den 
Eckwerten und Vorgaben der Rahmenrichtlinien für das Unterrichtsfach Betriebs- und 
Volkswirtschaft des Landes Niedersachsen und umfasst alle dort geforderten Lerngebiete 
und Lerninhalte der Qualifikationsphase – Jahrgang 13.

Für die Arbeit mit dem vorliegenden Schulbuch möchten wir Sie auf Folgendes hinweisen:

 ■ Zweck dieses Buches ist es, das komplizierte und abstrakte Stoffgebiet allen Schüle-
rinnen und Schülern zu erschließen. Aus diesem Grund haben wir darauf geachtet, 
komplexe Themengebiete in kleinere Lerneinheiten mit anschließender zielgerichteter 
Übungsphase zu gliedern.

 ■ Das Schulbuch soll helfen, die Lerninhalte in Allein-, Partner- oder Teamarbeit zu erar-
beiten, Entscheidungen zu treffen, diese zu begründen und die Ergebnisse verbal oder 
schriftlich zu präsentieren.

 ■ Zur Vertiefung dienen neben zahlreichen Aufgabenstellungen besonders hervor-
gehobene Merksätze zu Begrifflichkeiten und Zusammenfassungen. Die Merksätze und 
Zusammenfassungen sind auch dazu geeignet, die Lerninhalte im Schnelldurchlauf zu 
wiederholen.

 ■ Zahlreiche Abbildungen, Schaubilder, Beispiele, Begriffsschemata und Gegenüberstel-
lungen erhöhen die Anschaulichkeit und Einprägsamkeit der  Informationen.

 ■ Fachbegriffe und Fremdwörter werden grundsätzlich im Text oder in Fußnoten erklärt.

 ■ Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft, Begriffe und Erläuterungen schnell auf-
zufinden.

Wir hoffen, mit der Vorlage dieses Buches die erforderlichen Unterrichtshilfen für die prak-
tische Umsetzung der Lerninhalte geben zu können.

Wir wünschen uns eine gute Zusammenarbeit mit allen Benutzern dieses Buches und sind 
für jede Art von Anregungen und Verbesserungsvorschlägen im Voraus dankbar.

Die Verfasser
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